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Terminhinweise

Donnerstag, 4. Oktober, 17 Uhr, Olympia-Einkaufszentrum,

Centermanagement, 1. Stock, Hanauer Straße 68

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum 40-jährigen Jubiläum des
Olympia-Einkaufszentrums (OEZ).

Donnerstag, 4. Oktober, 19 Uhr, Mariahilfkirche

Im Rahmen eines Festaktes spricht Oberbürgermeister Christian Ude zum
150-jährigen Bestehen des Landratsamtes München.

Sonntag, 7. Oktober, 12 Uhr, am Fuß der Bavaria

Feierlicher Abschluss des Oktoberfest-Landesschießens des Bayerischen
Sportschützenverbunds e.V. Oberbürgermeister Christian Ude kommt
zum Böllerschießen an der Bavaria.

Montag, 8. Oktober, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch zum Thema „Auswege finden aus psychischen Krisen im
Alter“ mit Sozialreferentin Brigitte Meier, Dr. Irmgard Paikert-Schmid, Chef-
ärztin Gerontopsychiatrie des kbo-Isar-Amper-Klinikums München-Ost,
und Dr. Joachim Hein, Vorsitzender des Münchner Bündnisses gegen De-
pression. In allen Industriestaaten sind es die alten Menschen, die am
stärksten suizidgefährdet sind. Dabei gelten Depressionen als zentraler
Risikofaktor für Suizidhandlungen. Das Sozialreferat bietet deshalb künftig
verstärkt Schulungen für Fachpersonal an, das in München mit älteren,
suizidgefährdeten Menschen zu tun hat. Durch verschiedene Aktionen, die
das Münchner Bündnis gegen Depression in Kooperation mit dem Sozial-
referat durchführt, soll außerdem die Öffentlichkeit über das Thema Suizid-
gefährdung alter Menschen aufgeklärt werden. Auftakt ist am 10. Okto-
ber, dem Welttag für seelische Gesundheit.

Montag,  8. Oktober, 11 Uhr, Peter-Winter-Straße 29

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Katha-
rina Weiss im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 8. Oktober, 11 Uhr, Windeckstraße 10

Stadtrat Johann Stadler (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Helene
von Hamm im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.



Rathaus Umschau
Seite 3

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 9. Oktober, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr,

Palais Dürckheim, Türkenstraße 4 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr,

Sozialbürgerhaus, Meindlstraße 14 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 9. Oktober, 20 Uhr,

Sozialbürgerhaus, Meindlstraße 14 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim“, Bergmannstraße 33 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr, Sportgaststätte „Halbzeit“,

Englschalkinger Straße 206 (nicht barrierefrei, eine kleine Stufe)

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle“, Giesinger Bahnhofplatz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing - Fasangarten). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Horst Walter statt.

Dienstag, 9. Oktober, 19 Uhr,

Stadtteilbibliothek, Pfarrer-Grimm-Straße 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Heike
Kainz statt.
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Dienstag, 9. Oktober, 19 Uhr,

Kultur- und Bürgerhaus an der Blodigstraße (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Markus Auerbach.

Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr,

Kultur- und Bürgerhaus an der Blodigstraße (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn findet eine Bürger-

sprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Mittwoch, 10. Oktober, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 10. Oktober, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 10. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

(teilweise voraus)
Zum Tag der Deutschen Einheit wird es eng

in der Münchner Innenstadt

(2.10.2012) Die intensiven Vorbereitungen und die Feierlichkeiten zum Tag
der Deutschen Einheit selbst führen zu umfangreichen verkehrlichen Ein-
schränkungen in der Münchner Innenstadt. Kurzum: Es wird eng in der
Münchner Innenstadt!
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Seit Freitag, 28. September, laufen die Aufbauarbeiten auf Hochtouren.
Während der Aufbauphase bestehen für Anlieger noch vereinzelte Zu-
fahrtsmöglichkeiten in den Veranstaltungsbereich. Ab Dienstag, 2. Okto-
ber, spätestens ab 8 Uhr, bis in die Morgenstunden des 4. Oktobers ist
die gesamte Feiermeile, die den Odeonsplatz, die Ludwigstraße bis zum
Siegestor, den Hofgarten sowie den Marstallplatz mit der Alfons-Goppel-
Straße umfasst, für jeglichen Fahrverkehr gesperrt. Auch der Radverkehr
ist in diesem Zeitraum nicht möglich.
Sämtliche in den Veranstaltungsbereich einmündende Straßen sind an der
Kreuzung oder Einmündung zum Festgelände gesperrt. An der jeweils
nächstgelegenen Einmündung besteht zudem eine Vorsperre.
Mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen ist insbesondere in der Georgen-
straße, der Barer Straße und der Türkenstraße zu rechnen. Auf der Leo-
poldstraße stadteinwärts und auf der Von-der-Tann-Straße beziehungswei-
se der Prinzregentenstraße stadteinwärts ist mit einzelnen Stauungen zu
rechnen. Die Autofahrerinnen und Autofahrer werden dringend ge-
beten, die Vorhinweisschilder an den zuführenden Hauptstraßen zu be-
achten.
Zudem werden alle Radfahrerinnen und Radfahrer gebeten, ihre im Veran-
staltungsbereich abgestellten Fahrräder umgehend zu entfernen, damit es
zu keinen Unfällen und Blockaden während der Veranstaltung kommt. Alle
nicht ordnungsgemäß abgestellten Räder müssen aus Sicherheitsgründen
entfernt werden und können bei den bekannten Sammelstellen abgeholt
werden.
Parallel zu den Veranstaltungen auf der Feiermeile findet am 3. Oktober
um 10 Uhr ein ökumenischer Festgottesdienst in der Sankt-Michaels-Kir-
che in der Neuhauser Straße und anschließend ein Festakt in der Bayeri-
schen Staatsoper am Max-Joseph-Platz statt. Dadurch kommt es im Be-
reich des Kreuzviertels und des Graggenauviertels im Zeitraum von 6 Uhr
bis 15 Uhr zu Verkehrseinschränkungen und -behinderungen. Zudem ist die
Zahl der Parkplätze im Umfeld der Sankt-Michaels-Kirche und des Prome-
nadeplatzes stark eingeschränkt. Bedingt durch den Programmverlauf der
Feierlichkeiten kommt es zudem zu kurzfristigen Sperrmaßnahmen der
Polizei im Kreuz- und Graggenauviertel.
Insgesamt werden bis zu 500.000 Besucher der Einheitsfeier erwartet, die
sich auf die beiden Tage verteilen. Zudem ist damit zu rechnen, dass es
wechselseitige Besuchsbeziehungen zwischen dem Oktoberfest und der
Einheitsfeier geben wird.
Neben den Feierlichkeiten finden am 2. und 3. Oktober in der Münchner
Innenstadt auch noch zwei Demonstrationen statt, die zu weiteren Ver-
kehrseinschränkungen führen. Die für den 2. Oktober angekündigte
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Demonstration findet in der Zeit von 17 bis zirka 19 Uhr im Bereich zwi-
schen dem Sendlinger-Tor-Platz und dem Goetheplatz statt. Am 3. Okto-
ber ist der Bereich zwischen dem Karlsplatz, dem Sendlinger-Tor-Platz
und dem Rosental in der Zeit von 14.30 Uhr bis 18.45 Uhr weiträumig be-
troffen.
Aufgrund der umfangreichen Sperrmaßnahmen werden alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteilnehmer gebeten, die genannten Bereiche
möglichst großräumig zu umfahren. Noch besser wäre es, ganz auf die
ein oder andere Fahrt mit dem Auto in die Innenstadt zu verzichten. Für
die Veranstaltungsbesucher stehen keine Parkplätze zur Verfügung.
Weitere Informationen sowie Pläne zu den Verkehrssperren sind unter der
Rubrik „Aktuelles" auf der Internetseite www.muenchen.de/kvr erhältlich.
Der Münchner U-Bahn steht am 2. und 3. Oktober ein Rekord-Einsatz be-
vor: Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) wird Hunderttausende
Festbesucher zur Feiermeile in der Innenstadt bringen und damit den Groß-
teil des Verkehrsaufkommens übernehmen – und das zusätzlich zum Ok-
toberfest.
Das städtische Verkehrsunternehmen hat sich intensiv auf die Festtage
vorbereitet: Die MVG wird die U-Bahnlinien in der Innenstadt zeitweise auf
allen Abschnitten verstärken, teilweise bis in die Nacht hinein.
Der U-Bahnhof Universität muss allerdings am 2. und 3. Oktober aus
Sicherheitsgründen zeitweise geschlossen werden. Er soll – je nach Fahr-
gast-Andrang – am 2. Oktober vorübergehend gesperrt werden und am
3. Oktober ganztags zu bleiben. Durch die Schließung soll der Fahrgast-
zufluss in geeigneter Weise gesteuert und ein möglichst stabiler U-Bahn-
betrieb gewährleistet werden. Bei drohender Überfüllung kann insbeson-
dere auch der Odeonsplatz von temporären Sperrungen betroffen sein.
Grundsätzlich empfiehlt die MVG, angesichts des erwarteten Massenan-
sturms mehr Reisezeit als sonst einzuplanen und über alternative Verbin-
dungen nachzudenken. Insbesondere bietet es sich an, von nahegelege-
nen Haltestellen – zum Beispiel Giselastraße (U3/U6) und Marienplatz
(S-Bahn) – zu Fuß das Ziel Ludwigstraße anzusteuern. Die Entfernungen
sind überschaubar und die Festmeile leicht zu finden.
Auch bei den StadtBussen 100 und 154, bei der Tram-Linie 19 sowie den
Nachtbussen N40 und N41 kommt es von Dienstag, 2. Oktober, bis Don-
nerstag, 4. Oktober, zu Änderungen, über die die MVG die Fahrgäste unter
anderem mit Aushängen und Durchsagen sowie unter www.mvg-mobil.de
informiert.

http://www.muenchen.de/kvr
http://www.mvg-mobil.de 
http://www.mvg-mobil.de 
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Stadtratsschießen im Armbrustschützenzelt

(2.10.2012) Das traditionelle Stadtratsschießen im Armbrustschützenzelt
zwischen dem Wirtschaftsausschuss und dem Sportausschuss auf der
Wiesn konnten heuer die Schützen des Wirtschaftsausschusses mit 280
zu 276 Punkten knapp für sich entscheiden.
In den Einzelwertungen siegte bei den Damen Maria Schaar, die ihre Mut-
ter Constanze Söllner-Schaar vertreten hatte, mit 31 Punkten vor Irene
Schmitt (28 Punkte) und Beatix Zurek (21 Punkte). Bei den Herren konnte
sich Jörg Hoffmann mit 35 Punkten an die Spitze setzen, gefolgt von Ma-
rio Schmidbauer (34 Punkte) und Oliver Belik (32 Punkte).

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 6

(2.10.2012) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 6 (Sendling) am Dienstag, 16. Oktober, 19 Uhr, in die
Dreifachturnhalle in der Gaißacher Straße 8, 81371 München, zu einer Bür-
gerversammlung des 6. Stadtbezirkes ein.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Zu Beginn informieren sie und der Bezirksausschussvorsitzende Markus
Lutz über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Verkehr/Straßenbau

- Verkehr in Sendling
- Harras-Neubau
- Plinganserstraße (stadtein- und auswärts)
- Neubau Albert-Roßhaupter-Straße
- Parkraummanagement Thalkirchner Straße

2. Planung
- Bebauung des Kerngebiets MK6 an der Radlkoferstraße

3. Bildung/Sport
- Neubau Schule Meindlstraße
- Jenaplanschule – aktueller Sachstand
- Situation Kinderkrippenplätze/Kindergartenplätze
- Sportplätze (allgemein)

4. Soziales/Wohnen
- Thalkirchner Straße 190 – Trägerschaft
- Clearinghaus Plinganserstraße
- Wohnheim Implerstraße 51/Lindwurmstraße
- Sozialbürgerhaus Neubau Meindlstraße (aktueller Sachstand)
- Wohnsituation in Sendling
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5.  Baumaßnahmen/Grünflächen
- Stemmerwiese
- Bolzplätze/Spielplätze

Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und

schriftlich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im

Internet unter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird

aber auch zu Beginn der Bürgersammlung ausgegeben.

Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8 und 19,
Meindlstraße 14, 81373 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Eben-
falls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen wer-
den.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen gerne der
Gehörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331
München, Susan Gummelt, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax
2 33-2 52 41. Der Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Markus Lutz.

Ausstellung „München Partner weltweit“

(2.10.2012) Die Ausstellung „München Partner weltweit“ in der Stadtspar-
kasse im Tal zeigt auf 14 Tafeln verschiedene Projekte, die sich mit der Ent-
wicklungszusammenarbeit der Stadt auf internationaler Ebene beschäfti-
gen. Unter anderem ist die Klimabündnis-Partnerschaft mit den Ashánin-
kas im peruanischen Regenwald, die Wiederaufbauhilfe nach dem Tsunami
in Sri Lanka, die Aktivitäten von „Coming Home“ und Kooperationen im

http://www.muenchen.de/buergerversammlungen
http://www.gmu.de
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Rahmen der Städtepartnerschaften mit Harare und Kiew zu sehen. Die
Ausstellung kann bis zum 26. Oktober Montag bis Mittwoch und Freitag
von 8.45 bis 16 Uhr, Donnerstag von 8.45 bis 18 Uhr, besichtigt werden.

Quartalsheft „Münchner Statistik“ soeben erschienen

(2.10.2012) Soeben ist das 1. Quartalsheft des Jahrgangs 2012 der Schrif-
tenreihe „Münchner Statistik“ mit folgendem Inhalt erschienen:
- Die Kindertageseinrichtungen am 1. März 2011 in München
- Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am 31. Dezember

2011 – Leistungen in München kontinuierlich ansteigend
- Einrichtungen für ältere Menschen am 15. Dezember 2010 – 80 Prozent

der Heimbewohnerinnen und Heimbewohner waren pflegebedürftig im
Sinne des SGB XI

- Das Münchner Wetter – Witterungsextreme kennzeichneten das Jahr
2011

Die Schutzgebühr beträgt 5 Euro. Zu beziehen ist das Heft direkt beim Sta-
tistischen Amt München, Zimmer 105, 80336 München, Schwanthalerstra-
ße 68, oder über Telefon 2 33-8 27 00, Fax 2 33-8 27 57, außerdem in der
Stadt-Information im Rathaus.

Führung durch die Ausstellung „Typographie des Terrors“

(2.10.2012) Kurator Dr. Thomas Weidner führt am Donnerstag, 4. Oktober,
um 16 Uhr durch die Ausstellung „Typographie des Terrors. Plakate in Mün-
chen 1933 bis 1945“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Die
Führung geht auf die Gestaltung der Plakate im Nationalsozialismus ein
und zeigt deren Funktion und Wirkungsweise.
Als „Hauptstadt der Bewegung“ bot München dem Nationalsozialismus
von Anfang an ein ideologisches Zentrum. Exemplarisch spiegelt sich die-
se Bedeutung auf Plakaten wider, in denen die Person Hitlers, die Macht
der NS-Diktatur und die Verheißungen der „Volksgemeinschaft“ ins Bild
gesetzt wurden. Im Nationalsozialismus übernahmen nahezu sämtliche
Plakate die Funktion von politischen Plakaten, die der Bevölkerung die Zie-
le und Wertvorstellungen der Machthaber ständig vor Augen führten. Sie
sollten Ideologie sinnlich anschaulich und damit letztlich wirksam machen.
Die Ausstellung zeigt über 100 Plakate aus unterschiedlichen Bereichen
wie Politik, Kultur und Wirtschaft, die in München zwischen 1933 und 1945
zum Anschlag kamen. Im Zentrum der Präsentation steht die Frage nach
der Funktion und Wirkungsweise sowie Gestaltung der Plakate im Natio-
nalsozialismus.
Treffpunkt ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums. Der Eintritt kostet
6 Euro, ermäßigt 3 Euro. Die Führungsgebühr beträgt 6 Euro.
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Foto-Schatzsuche für Kinder im Stadtmuseum

(2.10.2012) Wie fotografiert man Träume und Geister? Was machen die
flachen Foto-Menschen in der Stadt? Kann man mit sich selbst spazieren
gehen? Unter dem Motto „Fotogeistern auf der Spur: Überblendungen und
andere Foto-Tricks“ haben Kinder ab sechs Jahren am Sonntag, 7. Okto-
ber, von 14 bis 16 Uhr Gelegenheit, in der Ausstellung „Floris Neusüss –
Traumbilder. Fotografien 1958 - 1983" im Münchner Stadtmuseum, St.-Ja-
kobs-Platz 1, auf Entdeckungstour zu gehen. Anschließend werden in der
Werkstatt  eigene Fotoexperimente gemacht und fotografische Tricks zu
verschiedenen Themen gelüftet.
Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro, erwachsene Begleitpersonen zahlen
den Museumseintritt (Anmeldung erforderlich bei KuKi – Kunst für Kinder
e.V., Telefon 36 10 81 71, E-Mail: schatzsuche@kuki-muenchen.de).
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Sanierung der Tiefgarage des Abfallwirtschaftsbetriebs

Antrag:
Die Verwaltung wird gebeten, dem Stadtrat das Gutachten zur Erkennbarkeit der Mängelursachen 
darzustellen, das auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses in Auftrag gegeben wurde. 

Begründung:
Auf Grund eines Prüfauftrags des Oberbürgermeisters behandelte der 
Rechnungsprüfungausschuss in seiner Sitzung vom 6.10.2011 den entsprechenden Bericht 
des Revisionsamtes. Der Rechnungsprüfungsausschuss empfahl dem Oberbürgermeister, 
durch einen externen Gutachter klären zu lassen, ab wann die Mängelursachen hätten 
erkannt und sachgerecht beseitigt werden können. Die Verwaltung wird gebeten, das 
Gutachten im zuständigen Fachausschuss darzustellen und darzulegen, welche 
Konsequenzen hieraus zu ziehen sind.

gez.:
Ulrike Boesser
Stadträtin

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 02.10.2012

Ulrike Boesser
Stadträtin



___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Neues Tram-Beschaffungskonzept auch dem Stadtrat vorstellen � Stadtrat
frühzeitiger informieren

Der Stadtrat möge beschließen:

a) Dem Münchner Stadtrat wird das geänderte Beschaffungskonzept für neue Münchner
Trambahnen dargestellt. Dabei sind auch folgende Punkte näher darzustellen:

� welche Gründe waren ausschlaggebend, keine weiteren Vario-Bahnen mehr zu
bestellen, 

� warum werden erst jetzt seitens der MVG grundsätzliche konzeptionelle Nachteile
im Variobahnen-Design benannt, obwohl doch bei der Präsentation 2009 MVG-
Chef Herbert König voll des Lobes war (s. Anhang),

� welche gesicherten Anhaltspunkte kann der Münchner Stadtrat haben, dass trotz
aller herstellerübergreifenden Negativerfahrungen mit ambitionierten Zeitplänen bei
Schienenfahrzeugen die neuen Trams schon in 1 Jahr einsatzbereit sein sollen.

� Kann man davon ausgehen, dass bei entsprechender Bewährung in der Praxis die
MVG dann auf mittlere Sicht eine Tramfamilie gefunden hat, bei der sie bleiben
kann.

b) Der Münchner Stadtrat und die Aufsichtsräte der MVG sind ab sofort vor Bekanntgabe
der Beschaffungsentscheidung für Trams oder U-Bahn-Fahrzeuge zu informieren. Die
Verträge mit der MVG/SWM sind entsprechend zu ändern

Begründung:
Es scheint gute Gründe zu geben, den neuen Tram-Typ Avenio der Firma Siemens für
München zu beschaffen. Die leichte Euphorie der MVG weckt aber Erinnerungen an
frühere Verlautbarungen z. B. anhand der Auslieferung der ersten Variobahn an die MVG
im März 2009 (s. Anhang).  Angesichts der öffentlichen Bedeutung derartiger Beschaf-
fungsentscheidungen ist es zumindest für die CSU nicht hinnehmbar, dass der Stadtrat
komplett außen vor bleibt. 
Pikanter Weise tagte der MVG-AR gerade mal drei Tage vor Verkündigung der
Beschaffungsaktion � Thema war diese auf der AR-Sitzung jedoch nicht.

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Dr. Georg Kronawitter

Stadtrat Richard Quaas

ANTRAG
02.10.12





___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Nach einer Woche Zahlungsverzug Mahnungen mit Mahngebühr und Creditreform?

Nach Mitteilung von Stadtwerke � Kunden  erhalten diese  bei einem Zahlungsverzug von
nur einer Woche Mahnungen mit einer Mahngebühr von  jeweils 5 �.  Diese Mahnungen
ergehen  nicht  durch  die  Stadtwerke  selbst,  sondern  werden  von  dem  Inkasso-   und
Auskunftsunternehmen   Creditreform  versandt   mit   Berechnung  der  Mahngebühren.
Diese betragen unabhängig von der geforderten Summe  5 �.  In einem vorliegenden Fall
beträgt die monatliche Vorauszahlung für Strom 30 �. Diese wurde eine Woche verspätet
bei den Werken einbezahlt und genau  am 7. Tage nach Entstehen der Forderung erhielt
der  Kunde  von  der  Creditreform   die  Mahnung  für  30  �  Vorauszahlung  zuzüglich
Mahnkosten Creditreform  5 �.  Dieses ist kein Einzelfall. Verhängnisvoll für Stadtwerke �
Kunden,   welche  Lohnzahlungen  und  Sozialleistungen  erst   mehrere  Tage  nach  der
Fälligkeit für  beispielsweise die Stromvorauszahlungen erhalten.
 Auf Anfrage wurde übrigens von einem Mitarbeiter der Werke  einen Kunden mitgeteilt,
dass die Einschaltung eines Inkassounternehmens gesetzlich vorgeschrieben sei.

 Ich frage daher Oberbürgermeister Christian Ude:

1. Ist es richtig, dass bereits nach einer Woche Zahlungsverzug Stadtwerke � Kunden
mit einer Mahngebühr von jeweils 5 � angemahnt werden?

2.  Warum werden die Mahnungen von einem Inkassounternehmen durchgeführt und
dieses erhebt die Mahngebühren? Ist dieses rechtlich zwingend und wenn nein, auf
welcher rechtlichen Basis erfolgte Einschaltung des Inkassounternehmens?

3. Besteht die Möglichkeit, den Zahlungsrhythmus von Vorauszahlungen analog dem
Erhalt von Gehältern oder Sozialleistungen bei den Stadtwerken zu ändern?

4. Ist  sichergestellt,   dass  seitens  des  Inkassounternehmens  keine  SCHUFA  -
Einträge veranlasst werden?

5.  Wer trägt die Kosten für die Einschaltung des Inkassounternehmens?
6.  Kann   bei  Mahnungen   angesichts    von  nur  7  Tagen  Zahlungsverzug   mit

Erhebung von Mahngebühren und Einschaltung eines Inkassounternehmens von
einem seriösen Geschäftsgebaren gesprochen werden?

Marian Offman, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat  Marian Offman

ANFRAGE
02.10.12







     
Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
02.10.2012

Dringend gesucht: eine Lösung für die „Müll-Rampe“ am S-Bahnhof Feldmoching

Ich beantrage:

Die Stadt setzt sich mit der Deutschen Bahn ins Benehmen, um eine Lösung für die
ständig vermüllte Betonrampe am westlichen Bahnsteig des S-Bahnhofs Feldmoching
zu finden.

Begründung:

Seit Jahren fehlt am S-Bahnhof Feldmoching eine Rolltreppe: am westlichen S-
Bahnsteig führt eine Fußgängertreppe ins Sperrengeschoß zur U-Bahn, doch die
parallel dazu abwärts führende Rolltreppe wurde niemals eingebaut. Die für die
Rolltreppe vorgesehene Betonrampe, die durch Sperrgitter gegen den übrigen
Fußgängerbereich abgegrenzt ist, ist praktisch ständig vermüllt.

Da der S-Bahnhof Feldmoching nach der Fertigstellung ordnungsgemäß an die
Stadtwerke übergeben wurde, sieht sich die Stadt München nicht mehr dafür zuständig.
Auch die Deutsche Bahn als Eigentümerin des Bauwerks sieht offenbar keine
Veranlassung, das Müllproblem in der Betonrampe anzugehen. Ein unhaltbarer, völlig
inakzeptabler Zustand – zumal mit Blick auf viele Fahrgäste, die, mit der S-Bahn vom
Flughafen kommend, an der S-Bahnstation Feldmoching umsteigen und als einen der
ersten Eindrücke von München die fragliche Müllrampe zu Gesicht bekommen. Auch
die Lokalpresse mokierte sich jüngst über die Situation.

Hier gilt es Abhilfe zu schaffen. Es kann keine unlösbare Aufgabe sein, daß sich die
Stadt mit der Deutschen Bahn ins Benehmen setzt, um entweder den seinerzeit
geplanten Einbau der fehlenden Rolltreppe noch in die Wege zu leiten oder zumindest
die Aufstellung geeigneter Müllbehälter zu organisieren.

Karl Richter, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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